
  Das diabetische Fußsyndrom 
„Ohne Fuß, nichts los“           

Begrüßung

08:30 – 10:00 Uhr
Referent: Martin Buchheit  
Oberarzt der Sektion Gefäßchirurgie und Endovasculäre Chirurgie Facharzt für Gefäßchirurgie

10:15 – 11:45 Uhr
Referentin: Dr. med. Astrid Schmidt-Reinwald  
Fachärztin für Innere Medizin und Allgemeinmedizin, Diabetologin DDG,  
Ernährungsmedizinerin, Fachkunde Rettungsdienst

 Mittagspause Sie erwartet ein kleiner Pausenimbiss

12:30 – 14:00 Uhr
Referentin: Heike Schwarz  
Wundexperte ICW, Case Management im Gesundheitswesen BBA,  
Pflegetherapeutin Wunde ICW, Fachauditorin Wundsiegel

14:15 – 16:00 Uhr
Referent: Prof. Dr. Großkopf  
Jurist und Professor für Rechtswissenschaft an der Katholischen Hochschule  
Nordrhein-Westfalen, Fachbereich Gesundheitswesen

Mittwoch, den 10.04.2024 
08:30 Uhr ‒ 16:00 Uhr  
Seniorenhaus Regina Protmann

Dieser Workshop bietet eine hervorragende Gelegenheit für Pflegefachpersonen, ihr Wissen auf den neu-
esten Stand zu bringen und sich über die aktuellen Entwicklungen und Herausforderungen im Bereich der 
Wundversorgung zu informieren. Wir freuen uns darauf, mit Ihnen in einen informativen und interaktiven 
Dialog einzutreten und gemeinsam Lösungen für die Praxis zu erarbeiten.

Selbstverständlich ist die Teilnahme an dieser Veranstaltung auch für alle an der Wundversorgung interes-
sierten Personen ohne ICW-Zertifikat möglich.

Kosten: 169 € | 159 € *  
ICW® Rezertifizierungspunkte: 8 
* für Kooperationspartner

Wundseminar/Rezertifizierungsveranstaltung ICW®

Kursnummer: 2024-R-82
TAGESABLAUF 



Kontakt: 

Weiterbildungszentrum  
an der Pflegeschule Daun 
Maria-Hilf-Str. 2 · 54550 Daun
www.pflegeschule-daun.de

Ansprechpartnerin: 

Laura Günther 
Tel.: 06592/7152366 
wbz@pflegeschule-daun.de

Anmeldung:

Referent: Martin Buchheit
Oberarzt der Sektion Gefäßchirurgie und Endovasculäre Chirurgie Facharzt für Gefäßchirurgie

Vortrag: Die Kombination aus Diabetes mellitus und arterieller Verschlusskrankheit ist häufig und birgt für die be-
troffenen Patientinnen und Patienten ohne adäquate Therapie ein sehr hohes Risiko für den teilweisen oder voll-
ständigen Verlust einer Extremität. Im Rahmen des Vortrages soll ein besonderes Augenmerk auf die Überprüfung 
und Behandlung einer begleitenden Durchblutungsstörung gelegt werden ‒ vom Erkennen über die stufenweise 
Diagnostik bis zur Auswahl des spezifischen Therapieverfahrens soll bei allen Teilnehmende des Behandlungsre-
gimes das Bewusstsein für die Komplexität der Erkrankung geschärft werden. „Daran denken“ kann Beine retten, 
anhand von Fallbeispielen und Verläufen möchten wir Ihren Blick auf das komplexe Krankheitsbild erweitern und 
Ihnen etwas mehr Sicherheit verschaffen, für Ihre Patientinnen und Patienten das bestmögliche Behandlungsergeb-
nis erzielen zu können.

Referentin: Dr. med. Astrid Schmidt-Reinwald
Fachärztin für Innere Medizin und Allgemeinmedizin, Diabetologin DDG, Ernährungsmedizinerin, Fachkunde Rettungsdienst 

Vortrag: „Das Neglect-Syndrom oder Warum der Fußpatient oft zu spät zur Behandlung kommt“
In dem Workshop geht es sowohl um die Entstehungsmechanismen der Polyneuropathie als auch um die Konse-
quenz, die diese für den Behandelnden und für den Patienten hat. Der Behandelnde versteht oft das Verhalten des 
Patienten nicht, dem das Verständnis für seine Wunde und die Selbstfürsorge zu fehlen scheint, der Therapeut kann 
dann vielleicht kühl und unempatisch reagieren. Hier Licht ins Dunkel zu bringen, ein Verständnis für beide Seiten 
zu bewirken und die Konsequenzen einer dann funktionierenden Wundversorgung zu ziehen, soll Ziel dieses Work-
shops sein.

Referentin: Heike Schwarz
Wundexperte ICW, Case Management im Gesundheitswesen BBA, Pflegetherapeutin Wunde ICW, Fachauditorin Wundsiegel

Vortrag: „Mehr als nur eine Wunde am Fuß – Patientenedukation in der Wundversorgung“
Wir haben in unserem Alltag mit vielen Hürden und Problemen in der Versorgung von Menschen mit chronischen 
Wunden zu tun. Die Kommunikation zum Patienten, aber auch innerhalb des Netzwerks spielt dabei eine sehr wich-
tige Rolle. Oft wird allzu deutlich, dass Patienten und auch deren Angehörige ohne das erforderliche Wissen und 
dem Verständnis für die Zusammenhänge nicht in der Lage sind, selbständig mit ihren gesundheits- und krankheits-
bedingten Situationen umzugehen. Doch wie kann pflegerische Patientenedukation in der chronischen Wundver-
sorgung aktuell im Pflegealltag gestaltet und umgesetzt werden? Anhand von Fallbeispielen werden wir der Frage 
nachgehen, wie pflegerische Patientenedukation in der chronischen Wundversorgung aktuell im Pflegealltag gestal-
tet und umgesetzt werden kann.

Referent: Prof. Dr. Großkopf
Jurist und Professor für Rechtswissenschaft an der Katholischen Hochschule Nordrhein-Westfalen, Fachbereich Gesundheitswesen 

Vortrag: In unserem Workshop stehen die aktuellen rechtlichen Änderungen im Bereich der Wundversorgung im Mit-
telpunkt. Diese Anforderungen ergeben sich aus der aktualisierten HKP-Richtlinie und der Rahmenempfehlung ge-
mäß § 132a Abs. 1 SGB V. Wir werden in diesem Zusammenhang die Schlüsseländerungen und neuen Qualifikations-
anforderungen beleuchten und dabei die Fragen einer Beantwortung zuführen, wer zukünftig nur noch chronische 
Wunden gemäß Leistungsziffer 31a der HKP-Richtlinie versorgen darf. Ein weiterer Schwerpunkt dieses Workshops 
wird sich mit dem Themenkomplex der Aufgabenmigration im Rahmen der vertikalen Arbeitsteilung auseinander-
setzen. Die spannende Frage, ob Pflegefachpersonen befugt sind, das scharfe Debridement durchzuführen, wird mit 
den Teilnehmern diskutiert und aus einer rechtlichen und tatsächlichen Perspektive beleuchtet. In Gruppenarbeiten 
und Diskussionen werden wir die Vor- und Nachteile dieser Entwicklung sowie die erforderlichen Qualifikationen, 
die für Pflegefachpersonen notwendig sind, herausarbeiten.
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